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Über die
Die Fokus Milch GmbH ist eine Dienstleistungsgesellschaft für die 

Milchwirtschaft. Alleinige Gesellschafterin ist die Gemeinschaft 

Milch GbR, deren Mitglieder milchwirtschaftliche Unternehmen und 

Verbände aus Niedersachsen sind. Das Leistungsangebot der Fokus 

Milch GmbH erstreckt sich über die Bereiche Qualitätsförderung, Ausstellungen und Öffentlichkeitsarbeit/PR mit dem 

regionalen Schwerpunkt Niedersachsen. Die Finanzierung erfolgt über Dienstleistungsverträge mit den beauftragenden 

milchwirtschaftlichen Unternehmen.

Rohmilch-Monitoring  Die Fokus Milch GmbH finanziert zum größten Teil die Untersuchung der Stapeltankproben im 

Rahmen des Nordwestdeutschen Milch-Monitorings, bei dem die angelieferte Rohmilch auf eine Vielzahl von Kontami-

nanten und Rückständen untersucht wird. Einen Teil der Kosten tragen die Molkereien.

Die Probenahme erfolgt durch die Molkereien, die regelmäßig ihre Rohmilch-Eingangstanks (die sogenannten Stapel- 

tanks) in einem landesweit abgestimmten Turnus untersuchen lassen. Durch die Untersuchung dieser großen Milch- 

tanks kann nachgewiesen werden, dass nur unbelastete Milch verarbeitet wird. Im Berichtszeitraum gab es keinerlei 

Auffälligkeiten.

Die Klimaplattform Milch ist eine gemeinsame Datenbank der niedersächsischen Molkereien, in der die Daten des CO2- 

Bilanzierungstools „Agrar-Klimacheck“ eingespeist werden. Entwickelt wurde sie im Auftrag der Fokus Milch GmbH,  

um den CO2-Fußabdruck einzelner Betriebe mit einem anerkannten, gemeinsamen Standard zu erfassen, Optimierungs- 

potentiale zu finden und auch um die Molkereien künftig in die Lage zu versetzen, die CO2-Bilanz für ihre Milch und 

Milcherzeugnisse umfassend auszuweisen. Es wird erwartet, dass die Ausweisung des CO2-Fußabdrucks in den  

kommenden Jahren vom Handel und der weiterverarbeitenden Industrie noch stärker in den Fokus genommen wird. 

Qualitätsförderung

Die Fokus Milch GmbH betreibt Gemeinschaftsstände unter dem Namen „Milchland Niedersachsen” für nieder- 

sächsische Molkereien: 

 � Die Tarmstedter Ausstellung, eine Verbrauchermesse und zugleich landwirtschaftliche Fachausstellung, ist mit 

    rund 100.000 Besuchern die größte Ausstellung dieser Art in Norddeutschland.

 � Die weltweit führende Lebensmittelfachmesse Anuga besuchen überwiegend Entscheidungsträger aus  

     verschiedenen Firmenbereichen des Nahrungsmittelgroß- und Einzelhandels. Sie findet alle zwei Jahre statt,  

 immer in den ungeraden Jahren.

Ausstellungen

Vielfältige Werbe- und Öffentlichkeitsmaßnahmen für Verbraucher und Multiplikatoren: Neben wiederkehrenden  

Projekten wie den Bauern als Botschaftern und Kommunikationsschulungen für Milchbauern gibt es regelmäßig neue 

Gemeinschaftsprojekte im Rahmen der Initiative DIALOG MILCH, Medienarbeit sowie moderne Kampagnen unter 

Berücksichtigung aktueller Trends und neuer Technologien.

Öffentlichkeitsarbeit/PR

Klimadaten von 3.000 Milchbauern erfasst | Erste Ergebnisse machen CO2-Einsparpotentiale sicht-

bar | Molkereiwirtschaft und Landwirtschaftskammer Niedersachsen bauen Klimabilanzierung aus

Mehr als ein Drittel der knapp 

8.000 niedersächsischen Milcher-

zeuger erfassen aktuell die Klima-

daten bzw. den CO2-Fußabdruck 

ihrer Betriebe auf der Klimaplatt- 

form Milch, die im Auftrag der 

Fokus Milch GmbH entwickelt 

wurde. Auf diese Weise können 

sich die Milchbauern in Bezug 

auf den CO2-Fußabdruck mit 

ihren Berufskollegen vergleichen, 

Einsparpotentiale erfassen und 

gemeinsam einen Beitrag zur 

Reduktion der Emissionen leisten. 

Molkereien verschafft die Plattform 

die Möglichkeit, die CO2-Bilanz für 

ihre Milch und Milcherzeugnisse um- 

fassender gegenüber dem Handel 

und der Lebensmittelindustrie aus- 

zuweisen. Im Rahmen der Formu- 

lierung und Validierung ihrer Klima- 

ziele gegenüber dem Pariser 

Klimaabkommen ist die Erfassung 

der Klimadaten ihrer Lieferanen für 

Molkereien ein wichtiger Baustein.

Zwischenbilanz: 40 % der niedersächsischen Milchbauern 

bereits klimabilanziert

Das in der Klimaplattform Milch installierte online-basierte 

Fragetool greift auf das von der Landwirtschaftskammer 

Niedersachsen entwickelte Rechentool TEKLa (Treibhaus-

gas-Emissions-Kalkulator-Landwirtschaft) zurück und 

basiert auf dem Berechnungsstandard für einzelbetriebliche 

Klimabilanzen (BEK). Die Klimaplattform Milch schafft die 

Basis für eine flächendeckende Erhebung der Treibhausgas-

bilanz auf den Milcherzeugerbetrieben.

Seit rund einem Jahr können Milcherzeuger so ihre be-

triebliche Klimabilanz erstellen und erkennen, in welchen 

Betriebsbereichen sie die Treibhausgas-Emissionen weiter 

reduzieren können. Im Juni zogen die sieben teilnehmenden 

Molkereien Ammerland, DMK, Elsdorfer, frischli, Rücker, 

Uelzena und Zum Dorfkrug eine erste Zwischenbilanz. 

„Bereits 40 Prozent aller niedersächsischen Milchbauern 

und damit auch nahezu 40 Prozent der niedersächsischen 

Milchmenge werden über die Klimaplattform Milch erfasst. 

So können wir Landwirte uns mit unseren Kollegen im Blick 

auf den CO2-Fußabdruck vergleichen und gemeinsam an 

der Senkung unserer Emissionen arbeiten. Denn auch wir 

möchten unseren aktiven Beitrag zum Erreichen der neuen 

Klimaschutz-Ziele für Niedersachsen leisten“, sagt der Vor-

stand der Fokus Milch GmbH, Jan Heusmann.

„Auf der Klimaplattform Milch können Landwirte und 

Molkereien auf einen Blick erkennen, in welchem Ausmaß 

in den betrieblichen Bereichen Treibhausgase ausgestoßen 

Klimaplattform
werden. Die erfassten Klimadaten 

bilden einen wichtigen Grundstein für 

die Identifizierung von Einsparpoten-

tialen und weitere Forschungsansätze 

zur Reduzierung der Treibhausgas-

emissionen“, sagt Nora Lahmann, 

Nachhaltigkeitsexpertin der Landes- 

vereinigung der Milchwirtschaft  

Niedersachsen e.V.

Der in 2022 aufgrund seiner guten 

Klimabilanz mit dem Niedersäch-

sischen Klimapreis ausgezeichnete 

Betrieb Westrup-Koch Milch GbR 

kann diese Aussagen bestätigen: 

„Stellschrauben zur weiteren Ver-

ringerung des CO2-Fußabdrucks 

sehen wir bei der Fütterung. Eine Kuh 

verursacht zur Erhaltung immer ein 

Mindestmaß an Treibhausgasen. Je 

effizienter dabei die Futteraufnahme 

ist und je höher die Leistung, desto 

weniger Treibhausgase werden pro 

Kilogramm Milch ausgestoßen.  

Deshalb legen wir großen Wert auf 

eine optimierte Futteraufnahme  

unserer Kühe, das schont Ressourcen und unsere Umwelt.“ 

Internationale Vergleichbarkeit ist das Ziel

Zur Erreichung der Ziele des Pariser Klimaabkommens 

lassen sich immer mehr niedersächsische Molkereien ihre 

Klimaziele über die Science Based Targets Initiative (SBTi) 

validieren. Die Erfassung der Klimadaten ihrer Milchbauern 

unterstützt sie dabei, die CO2-Bilanz für ihre Milch und 

Milcherzeugnisse umfassend auszuweisen. 

„Um auch im internationalen Vergleich Stand zu halten“, so 

Jan Heusmann, „wird die Systematik zur Klimabilanzierung 

in der Kooperation von Molkereiwirtschaft und Land-

wirtschaftskammer Niedersachsen weiterentwickelt und 

geht damit zeitnah in die nächste Stufe.“ 

„Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen hat sich für 

die Aufgabe der Weiterentwicklung von Klimabilanzierun-

gen auf Milchhöfen breit aufgestellt. Wir freuen uns, dass 

wir dieses so wichtige Thema aus unserem Haus fachlich 

begleiten dürfen. Die Milchwirtschaft liegt mir persönlich 

sehr am Herzen, im nächsten Schritt kann ich mir aber auch 

die Einbeziehung anderer Bereiche der Landwirtschaft 

vorstellen“, so Kammerpräsident Gerhard Schwetje. 

Die niedersachsenweite einheitliche Erfassung der Klima- 

daten auf Erzeugerebene ist bundesweit  

einmalig und spiegelt die gemeinsamen  

Anstrengungen hinsichtlich der Reduktion  

von CO2-Emissionen des größten Milchlands 

im Norden Deutschlands wider.

Tarmstedter Ausstellung

Betrieben wurde der abwechs- 

lungsreiche Auftritt mit Milch- 

bar, Fühlboxen und VR-Brillen 

von der Fokus Milch GmbH.

Die Organisation des Standes 

übernahm wie immer das 

Team der Landesvereinigung 

der Milchwirtschaft Nieder-

sachsen (LVN).

Die beliebte Milchbar und “Bauernhof-Feeling” mit Fühlboxen und VR-Brillen.

Die Fokus Milch ist die Betreiberin des Gemein-

schaftsstandes „Milchland Niedersachsen“ und 

bietet eine Plattform für den Auftritt der nieder- 

sächsischen Molkereien. Anuga
Die weltweit führende Lebensmittelfachmesse findet alle zwei Jahre statt und öffnet vom 7. bis 11. Oktober 2023 wieder ihre 

Tore in Köln. Am Gemeinschaftsstand Milchalnd Niedersachsen werden die Molkereien Ammerland, Petri Feinkost, TURM-Sahne, 

Rücker, frischli und natürlich die LVN mit dabei sein. Das DMK präsentiert sich mit einem eigenen Stand ganz in der Nähe.

Vom 07. bis zum 10. Juli fand mit der Tarmstedter Ausstellung wieder der Sommer-Treffpunkt für 

die Landwirtschaft aus ganz Niedersachsen statt. Mit dabei: Das Milchland Niedersachsen.

Labormilch unter der Lupe und ein Faktencheck – über ein Newsportal wurden die Pressemitteilungen 

Print- und Onlinemedien zur Verfügung gestellt.

Labormilch unter der Lupe: Sinnvoller Ersatz oder verfrühte Euphorie?  

Der Klimawandel rückt eine nachhaltige Ernährung zunehmend in den Fokus: Dürren verursa-

chen bereits jetzt Ernteausfälle, die Nutztierhaltung trägt nicht unerheblich zu den Treibhaus-

gasemissionen bei. Einige Unternehmen arbeiten inzwischen daran, Milch und Milchprodukte 

im Labor herzustellen. Molkerei-Ingenieur Frank Feuerriegel erläutert den Vorgang der  

Präzisionsfermentation und schätzt ein, ob bzw. welche Zukunft Labormilch haben wird.

Das Problem mit den rülpsenden Kühen: Faktencheck zur ARD-Sendung “Wissen vor acht - Erde”  

Im TV-Format „Wissen vor acht – Erde“ unter dem Titel „Das Problem mit den rülpsenden Kühen“ moderierte 

der Arzt und Wissenschaftsjournalist Dr. Eckhart von Hirschhausen am 1. Februar 2023 die Thematik der Rinderhaltung und 

deren Auswirkungen auf das Klima. Im Faktencheck wird nachgeprüft, inwieit die getätigten Aussagen und Zahlenbeispiele auf 

Deutschland bezogen wurden und mit aktuellen wissenschaftlichen Studien übereinstimmen.

Auszug: Grundsätzlich sind die Aussagen in dem Beitrag nicht völlig falsch, aber viele der genannten absoluten Zahlen, insbe-

sondere die Emissionen aus der Rinderhaltung, werden missverständlich vereinfacht und müssten im Rahmen eines objektiven 

wissenschaftlichen Beitrags in eine für den deutschen Zuschauer einschätzbare Relation gesetzt werden. 

Von Hirschhausen gibt an, dass 40 Prozent des in Deutschland an die Erdatmosphäre abgegebene Methan aus der Rinder- 

haltung stammt und kommentiert dies sei „echt viel“. Bezieht man den Methanausstoß in Form von CO2-Äquivalenten (Methan 

ist 28-mal klimawirksamer als CO2) auf die gesamte Menge an Treibhausgasen, die in Deutschland an die Erdatmosphäre abge-

ben werden, kommt man zu deutlich anderen Verhältnismäßigkeiten: Die gesamten deutschen Methanemissionen 

berechnen sich auf 48 Millionen Tonnen CO2 -Äquivalenten, was etwa 6,2 Prozent der gesamten Treibhausgas- 

emissionen aus Deutschland sind.

Dementsprechend sind laut der deutschen Treibhausgasberichterstattung rund 2,4 Prozent der Gesamt- 

emissionen – 40 Prozent der Methanemissionen – auf die Emissionen aus der Rinderhaltung zurückzuführen.

Pressemitteilungen Jahresbericht 
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Die allerersten Videos auf dem YouTube-Kanal vom Milchland Niedersachsen 

zeigen die Herstellung von Käse, Joghurt und H-Milch. Auch wenn sie nach  

11 Jahren filmisch inzwischen überholt sind und sehr viel Edelstahl zu sehen ist, 

freuen sie sich weiterhin beständig über Aufrufe. Laut der Kommentare sind 

es vor allem Schüler:innen, die für Hausaufgaben und Referate recherchieren. 

Grund genug, mit moderner Technik und Animationssequenzen die Herstellung der belieb-

testen Milchprodukte neu zu verfilmen. 

Butter, Käse, Joghurt und Quark sind bereits abgedreht und werden sukzessive auf YouTube 

und der Milchland-Niedersachsen-Homepage veröffentlicht. 

Wie wird Milch eigentlich zu Butter und Käse? Das zeigen die neuen  
Videos mit Aufnahmen aus der Molkerei.

 
#25 Wo Out sein total In ist 

#26 Lang lebe die Kuh! 

#27 Der Tanz um die goldene Olga 

#28 Plötzlich Führungskraft!  

              Die neuen Folgen 

#29 Outtakes und Highlights! 

#30a Neue Generationen: Kuh 

#30b Neue Generationen: Mensch 

#31a Goldstandard: Mensch und Tier 

 

#31b Goldst.: Klimaschutz 

#32 Die (Bio-)Eiskönige 

#33 Wir stehen auf Moor! 

#34 Lost im Labyrinth

Beim Podcast StadtLandKuh lassen wir den Stadtmenschen Timo auf Bauernhöfe los. Hier fragt er mal 
ganz unbedarft nach, und was an Fähigkeiten und Wissen fehlt, wird durch Sprüche wettgemacht. 

Stadtmensch im Kuhstall

Bauern als Botschafter
Messen, Hoffeste und der Milcherlebnistag zum internationalen Tag der Milch: Die Bauern als Bot-
schafter (BaB) waren viel unterwegs, haben Interessierten die Landwirtschaft näher gebracht, aus 
ihrem Alltag berichtet und natürlich zahlreiche Fragen beantwortet.

Auf der infa in Hannover, der MeinTier in Oldenburg, den LandTagen Nord in Wüsting und natürlich 

auf der Grünen Woche in Berlin waren die Botschafter dabei, haben mit der VR-Brille ihre Höfe 

vorgestellt und an der kleinen Melkkuh gezeigt, wie richtig gemolken wird. Statt kleiner Stand- 

aktionen in Fußgängerzonen lag der Fokus in diesem Jahr auf kleineren Festen – auf Hoffesten 

wie beim Landtechnikhersteller Krone, des Spargelhofs Santelmann und der Molkerei Diers, beim 

Weideaustrieb des Grünlandzentrums, dem verkaufsoffenen Sonntag in Celle mit Landwirtschafts-

meile oder im September beim Erntefest der Stadt Emden zeigten die Botschafter Präsenz, gaben 

der Landwirtschaft ein Gesicht und freuten sich über die zahlreichen Interessierten, die zu ihnen an den Stand kamen.

In den zwölf neuen Folgen hat Timo, mittlerweile fertig ausgebildeter Grundschullehrer, wieder viel erlebt. Er durfte sich die Arten- 

vielfalt in einem Kuhfladen anschauen und war live bei seiner ersten Kuhgeburt dabei. Außerdem hat er erfahren, dass es “Tinder 

für Rinder” gibt, was man bei der Auswahl eines Bullen so alles beachtet und dass einige Land-

wirtinnen zusätzlich zur Schuh- auch eine Spermasammlung haben. 

Und nachdem er sich mit einem der Milchlandpreis-Gutachter über die Bewertungskriterien 

unterhalten hatte, konnte sich Timo auf dem Hof der Olga-Gewinner 2022 selbst davon über- 

zeugen, ob der erste Platz verdient war (Ja!). Dann gab es noch zwei Folgen, die so richtig nach 

seinem Geschmack waren: Er durfte sich gemeinsam mit seinem Fan Anton durch 18 Sorten Eis 

probieren und bekam nach der erfolglosen Bewältigung eines Mais-Labyrinths eine kunstvoll 

verzierte Torte auf dem Futtergang kredenzt.

Beim Thema Moor sprach Timo zum ersten Mal nicht mit einem Milchbauern,   

sondern mit dem Leiter des Grünlandzentrums. Dieses Format wird aus-

geweitet: Ein Besuch des Thünen-Instituts zum Thema Kuh-Kalb-Trennung ist bereits geplant.

Aufmerksamkeitsstark beworben wurde der Milcherlebnistag von 

der Fokus Milch. Zwei Wochen vor der Veranstaltung kamen die 

Hannoveraner:innen um Kuhflecken kaum herum – in Straßenbahnen, 

an U-Bahn-Stationen und auf Plakaten an den meist frequentierten 

Straßen war überall die Ankündigung des Milcherlebnistages zu sehen.

DIALOG MILCH ist eine gemeinsame Initiative der Landesvereinigungen der Milchwirtschaft in Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen, 

in deren Rahmen verschiedene einzelne und auch gemeinsame Maßnahmen durchgeführt werden. Dialog Milch hat es sich zur Auf- 

gabe gemacht, kritische Fragen rund um die Milchwirtschaft aufzugreifen, selbstreflektiert ins Gespräch mit  

Verbraucher:innen und Journalist:innen zu gehen und die nachhaltigen und zukunftsweisenden Wege, die die 

Milchbranche bereits eingeschlagen hat, darzustellen. Zusätzlich bilden wir Milchbäuerinnen und -bauern in Themen 

der Öffentlichkeitsarbeit weiter. Für die niedersächsische Beteiligung an der Initiative übernimmt die Fokus Milch 

GmbH die Organisation und Finanzierung für die weiterhin unter der Schirmherrschaft der Landesvereinigung der 

Milchwirtschaft Niedersachsen e.V. stehenden Maßnahmen.

Neue Videos zeigen Herstel-
lung von Milchprodukten

Erklärvideo zum Thema CO2

Hör mal genau hin!
Quiz mit Geräuschen aus dem Kuhstall

Erkennst Du das Geräusch? Unser neues Tool für  

Veranstaltungen fordert das Hörvermögen der   

 Besucher:innen heraus und spielt ihnen alltägliche 

Geräusche aus dem Kuhstall vor. Das gesuchte 

Geräusch wird per Video aufgelöst. 

Schulung für Milch-
landpreisträger

Wie bleibe ich bei provo- 

kanten Fragen ruhig? Wie 

bleibe ich gelassen beim 

Fernsehinterview? Das 

übten die neuen Milch-

landpreisträger in der 

DIALOG-MILCH-Schulung 

im Januar. 

 

Auch  

Interesse? 

Treibhausgasemissionen aus der Milchwirtschaft  

anschaulich erklärt

Ist die Kuh ein Klimakiller oder ist sie ein wichtiges Glied im Nähr- 

stoffkreislauf? Sollten wir auf Milch verzichten?  

Im sechsten Erklärvideo wird gezeigt, wo bei der Milchproduktion eigentlich 

Treibhausgasemissionen anfallen, welche Möglichkeiten zur Verringerung es gibt, 

warum Deutschland ein guter Standort für die Milch ist und was der Kohlenstoff- 

kreislauf und Grünland damit zu tun haben.   

Im Netz  Die Website ist Anlaufstelle für Journalist:inen und interessierte Verbraucher:innen. Regelmäßig werden 

Milchfacts und das Thema des Monats veröffentlicht, um über Aktuelles aus der Milchwirtschaft zu berichten, Hin-

tergründe zu erklären und den Dialog anzustoßen. Die Themen werden ebenfalls auf den Social-Media-Kanälen auf 

Facebook, Twitter und YouTube gespielt – und seit 2023 auch auf Instagram!  

Für Journalist:innen gibt es zusätzlich einen Presseservice mit Bildarchiv.

Bei der bezahlten Kooperation mit Influencerin Theresa von @hannoverlife durfte Timo die Hofführung 

selbst übernehmen, natürlich unter den wachsamen Augen von Landwirtin Louisa. Zur Folge gab es auch 

Posts auf dem Instagram- und TikTok-Kanal von @hannoverlife. 

Timo spricht im Podcast der 

Land & Forst über seine Er-

fahrungen bei StadtLandKuh

Kuh-le AR-Filter
Trendige Spielerei auf Instagram 
AR-Filter sind in – nun gibt es auch drei spaßige 

für Kuh-Fans auf dem Instagram-Kanal vom 

Milchland Niedersachsen zu finden. Kuhflecken 

im Gesicht, herausfinden welche Kuh man so ist 

und mit der Dancing Cow auf dem eigenen Sofa 

tanzen – gleich ausprobieren!

Kooperation mit der 
Hannover 96-Akademie
1 1/2 Saisons ist das Milchland Niedersachsen Partner 

An zwei Spieltagen waren die Bauern als Botschafter mit von der Partie.

Logopräsenzen im Stadion und der Akademie, Stellung von Einlauf- und 

Spalierkindern, Social-Media-Posts auf den 96-Kanälen, Nutzung des 

Akademie-Geländes, Vor-Ort-Aktivitäten an Spieltagen und mehr – mit 

dem Sponsoringengagement der Fokus Milch wird das Milchland Nieder-

sachsen bekannt bei großen und kleinen Fußballfans. 

Der Milcherlebnistag auf dem Gelände der Akademie.

Beim jährlichen Treffen ging es um das 

Thema Nachhaltigkeit.

Die neuen Fühlboxen kommen gut an bei 

großen und kleinen Besucher:innen.

Starke Truppe auf dem Milcherlebnistag 

im Juni in Hannover.

Botschafterin Louisa im RadiointerviewNeue 360°-Videos
Weitere 360°-Rundumblicke 

auf Milchbauernhöfen gibt es 

von Urte, Louisa und Stephan! 

In der Reihe “Das andere Interview” haben die Moderatoren 

von Antenne Niedersachsen Fragen gestellt, die man einer 

Landwirtin eigentlich nicht stellt...

13. Berliner Milchforum: Unter dem Tagungsmotto: „Corona, Klima, Kennze-

ichnung, Kriegsfolgen – Strategien für die Milch“ wurde die aktuelle Situation 

der Milchwirtschaft in Krisenzeiten beleuchtet sowie nach Perspektiven für 

die Zukunft gesucht. In der Fachausstellung des wichtigsten Branchentreffs 

waren die Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V. (LVN) 

und die Landesvereinigung der Milchwirtschaft NRW e.V. (Milch NRW) mit 

einem gemeinsamen 

Info-Stand präsent und 

zeigten ihre vielfältigen Kommunikations-Formate.

Auf der Konferenz zur Zukunft der Milchviehhaltung, zu der das Bundes- 

ministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) im August 2023 

eingeladen hatte, konnten sich die Konferenzteilnehmer in den Pausen auf 

dem Markt der Möglichkeiten umschauen. Die Initiative DIALOG MILCH bot 

an ihrem Stand den Dialog mit drei konventionell wirtschaftenden Betrieben 

an. Mit der VR-Brille konnten die Höfe in einem 360°-Rundgang besucht 

werden. Ein feines kulinarisches Angebot an (Butter-)Milchgetränken und 

Käsespezialitäten rundeten das Angebot am Stand ab.

Veranstaltungen

Rätseln, knobeln, tüfteln – Escape-Games boomen seit Jahren. Auch auf die Online-Welt 

lassen sich die Spiele übertragen und allein oder zu mehreren spielen. Mit “Galaktischer 

Besuch auf dem Bauernhof” wird nun auch ein Milchbauernhof zur Spielarena.

Galaktipus von der galaktischen Milchstraßen-Föderation kommt auf den Hof, um die Milcherzeugung auf der Erde 

zu prüfen. Zwar müssen sich die Spieler nicht wie im klassischen Escape-Game aus einer Situation befreien, doch gerätselt wird 

allemal. Denn bei der Landung des 

Raumschiffes ist einiges durcheinander 

gekommen: Die Kabel des Melkroboters 

müssen neu angeordnet werden, das 

Passwort zum Herdenmanagement- 

system wurde mal wieder vergessen  

und um die Kuh vom Dach zu holen, 

muss erst die Biogasanlage wieder in 

Gang gesetzt werden...

In diesem galaktischen Setting lernen 

die Spieler nebenbei einiges über die 

Arbeit auf einem Milchbauernhof und 

was dort für Tierwohl und Nachhaltigkeit 

getan wird. Und wer alles geschafft hat, 

darf in einem Extra-Spiel Kühe mit dem 

Raumschiff einsammeln!

Escape-Game auf dem Bauernhof

Dialog Milch auf dem Berliner Milchforum

BMEL-Konferenz „Zukunft der Milchviehhaltung”

Berliner Milchforum & Zukunftskonferenz Milch 


